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Geistliches Wort  

Liebe Leserin, lieber Leser, 

Schuhe haben etwas Rührendes,  

Hilfloses, Faszinierendes, wenn sie so dastehn, ohne uns darin. 

Gehn mit uns durch schwere Stunden,  

nur getreten und geschunden  

auf unserem Lebensweg von Anbeginn.  

Können mehr von uns berichten,  

als viel Worte und Geschichten, 

und wo es das Schicksal will, führn sie uns hin. 

So schreibt Reinhard Mey in seinem Lied ĂDie Schuheñ. Wo sind 

Ihre Schuhe im Leben schon mit Ihnen hingelaufen und welche 

Geschichten hätten sie zu erzählen? Sicherlich eine ganze Menge ï 

obgleich wir heutzutage unsere Füße ja viel seltener zum Laufen gebrauchen als Men-

schen früherer Zeiten, als es noch keine Autos, Eisenbahnen oder Flugzeuge gab. 

Schuhe sind ein Symbol dafür, dass wir unterwegs sind im Leben und durchs Leben. Je 

nach Situation wählen wir aus: die feinen Sandalen, schwarzen Lackschuhe, bequemen 

Treter oder strapazierfähigen Wanderschuhe. Wenn wir für unsere sommerlichen Reisen 

den Koffer packen, wird wohl mehr als ein Paar Schuhe darin sein. Wir wollen ja vorsor-

gen. Die Handwerksgesellen, denen die Schuhe auf unserem Bild gehörten und die bei 

uns um Quartier baten, hatten nicht viel dabei ï neben ihren Schuhen. Als Jesus seine 

Jünger aussendet, damit sie vom Reich Gottes erzählen, verbietet er ihnen sogar, über-

haupt Schuhe mitzunehmen: ĂIhr sollt weder Gold noch Silber noch Kupfer in euren 

Gürteln haben, auch keine Reisetasche, auch nicht zwei Hemden, keine Schuhe, auch 

keinen Stecken.ñ (Mt 10,10) Sicher steht nicht im Vordergrund, dass die J¿nger sich 

wunde Füße laufen sollen. Aber Jesu Worte halten die Frage wach: Was brauchst du, 

wenn du mit Gott durchs Leben gehst? Was brauchst du wirklich? Was hindert dich dar-

an, dein Vertrauen auf Gott zu setzen und woran hängst du dein Herz? 

Vielleicht geht es Ihnen auch so: Oft hindert mich auf der Reise in den Urlaub der Ge-

danke, ich könnte etwas Wichtiges vergessen haben, daran, schon die ersten Reisemo-

mente zu genießen. Und manchmal habe ich auch etwas vergessen und stelle fest: So 

wichtig ist das gar nicht! Vorsorgen ist gut: Aber wenn wir allzu viel Unnötiges in unse-

ren Lebenskoffer packen, ist für das Wesentliche kein Platz mehr: für Vertrauen und De-

mut, Liebe und Geduld und Gottes Heiligen Geist. Ein fröhliches Pfingstfest und eine 

gesegnete Sommerzeit! 

Ihre Pfarrerin Katharina Winkler 

 

Pilger sind wir, immer auf dem Weg. Manchmal schleppen wir uns auf steinigen Stre-

cken mühsam dahin. Manchmal blüht alles um uns und in uns, und alles wird leicht. 

Weggefährten können hinderlich oder hilfreich sein; Orientierung ermöglichen oder 

Verwirrung  stiften. Die Klarheit des Zieles bestimmt meinen Schritt. Wer oder was er-

wartet mich? Das wirft Licht oder Schatten auf meinen Weg. Pilger sind wir ï immer 

unterwegs. Einer kennt den Weg. Er ist der Weg und mein Weg-Geleit zum Ziel. 

Maria Stettner 
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Osteranspiel  

Kinder, der Osterhase war da! 

Ja ist denn heut schon Weihnachten? Der Ansturm von Seiten der jungen Darsteller zum 

diesjährigen Ostermusical war so groß wie sonst nur beim Krippenspiel.  25 Kinder im 

Alter von zwei bis 14 Jahren schauspielerten und sangen was das Zeug hält. Aufgeführt 

wurde eine Bearbeitung des Kinder-Ostermusicals ĂIch bin bei euchñ von Dirk und Ger-

trud Schmalenbach. Es ging darum, warum wir Ostern feiern und wie sich die Jünger, 

Jesu Freunde und Familie, aber auch die Soldaten fühlten, als er gestorben und auferstan-

den ist. Egal ob Jünger, Soldaten, Frauen, Engelchen, Vater, Mutter oder Kind, alle KiGo

-Kids überzeugten in ihren Rollen. Darum wurden sie bei der Aufführung im Familien-

gottesdienst am Ostersonntag mit tosendem Applaus belohnt. Bei den Proben zum zwei-

ten Osteranspiel hatten sowohl Kinder als auch Mitarbeiter eine Menge Spaß. Begeisterte 

Zuschauer lobten das Engagement auf beiden Seiten. Ein großes Dankeschön auch an 

dieser Stelle an alle Mitarbeiter und helfenden Hände, vor allem aber an die Kinder! Wir 

laden euch auch ganz herzlich zum regulären Kindergottesdienst ein, immer sonntags 10 

bis 11 Uhr!              

Lea Kohler 
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Dekanatsmissionsfest  

Herzliche Einladung zum Dekanatsmissionsfest 
rund um die Gailnauer Kirche 

 Christi Himmelfahrt, Donnerstag, 2. Juni 2011 

Beginn: 14 Uhr    -     Ende: gegen 16 Uhr                                                                           

 Fünf Jahre Deutschland ï Bilanz eines afrikanischen Pfarrers 
 

 Im Rahmen der langjªhrigen Partnerschaft zwischen den evangelisch-lutherischen Kir-

chen in Bayern und in Tansania findet seit langem auch ein Austausch der Pfarrer statt. 

Nicht nur bayerische Seelsorger arbeiten in der Partnerkirche, sondern auch tansanische 

Pfarrer sind hier bei uns eingesetzt. Einer von ihnen ist Pfarrer John Mwasakilali, der als 

Gastpfarrer in der Dreieinigkeits-Kirche in Regensburg tätig ist. Zusammen mit seiner 

Frau und den drei Kindern steht er nach der Erfüllung seines Dienstauftrags kurz vor der 

Heimkehr nach Tansania. Ein afrikanischer Pfarrer in Deutschland ï welche Eindrücke 

nimmt er mit? Was hat ihn nachdenklich gemacht, was hat ihn positiv bewegt? Welche 

Erfahrungen hat einer gemacht, der von außen in unser kirchliches Leben hinein kam und 

es von innen her kennen gelernt hat? Über seine Schlussfolgerungen und seine Botschaft 

an die bayerischen Christen berich-

tet Pfarrer John Mwasakilali beim 

Dekanatsmissionsfest. 

Es wird auch dieses Jahr ein leben-

diges und bewegtes Fest sein - in 

und um die Gailnauer Kirche und 

Pfarrscheune. Im Mittelpunkt des 

ersten Teils stehen die Botschaft 

Pfarrer Mwasakilalis und der an-

schließende Austausch. Es schließt 

sich ein abwechslungsreicher und 

informativer Parcours mit verschie-

denen Stationen zu Land, Leuten 

und zur Kirche Tansanias an: Infor-

mationen, Foto- und Filmpräsentationen, afrikanische Wettspiele, Basteln von Trom-

meln, tansanische Spezialitäten und vieles mehr. Zwischendurch gibt es Kaffee und Ku-

chen. Auch die Kinder sind in das Programm mit einbezogen. Im Anschluss informiert 

ein Stand über den Alpha-Kurs und der EineWelt-Laden Rothenburg bietet seine Produk-

te an.  

Im Namen der Dekanatsmissionsbeauftragten und des Gailnauer Kirchenvorstands laden 

zum Dekanatsmissionsfest herzlich ein 

 

  

 Beate Wirsching     Klaus Fabritius 

Missionspfarrerin und Partnerschaftsbeauftragte Pfarrer von Wettringen und Gailnau 
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Ich glaube die eine heilige Kirche 

  

Das heißt: 

Ich glaube, dass die Gemeinde, der ich angehöre,  

in der ich zum Glauben berufen und für meinen Glauben verantwortlich bin,  

die eine heilige allgemeine Kirche ist. 

Keine "Runzeln und Flecken" dieser Gemeinde  dürfen mich daran irremachen. 

Im Glauben bezeuge ich, dass die konkrete Gemeinde, der ich angehöre  

und für deren Leben ich verantwortlich bin,  

dazu bestimmt ist, an diesem Ort und in dieser Gestalt  

die eine heilige allgemeine Kirche sichtbar zu machen. 

Indem ich zu ihr ja sage als zu einer Gemeinde, die mit anderen Gemeinden  

durch den Heiligen Geist zusammengehört, hoffe und erwarte ich,  

dass der eine Heilige Geist Jesu Christi sich in ihr und durch sie  

auch anderen bezeugen und bewähren wird. 

  

Karl Barth  



7 

Kinderhaus ăRappelkisteò 
Endlich ist es soweité 

 
Die Sonnenkäfer können ihre 

neuen Gemächer beziehen. Unser 

Architekt Roland Bayer plant für 

Geborgenheit. Unsere Kleinen 

werden sich in den vielen Ni-

schen, Ecken und Höhlen auf 

verschiedenen Ebenen richtig 

wohlfühlen. Ich erinnere mich 

heute noch gern an meine Kind-

heit so habe ich mir auch gerne 

Höhlen gebaut z.B. mit Decken 

unter dem Tisch. Die Raumhöhe 

wurde durch Baldachine und 

Holzleisten reduziert, um Gebor-

genheit zu vermitteln. Der Raum 

als 4. Erzieher, hier können wir erleben, was ein kindgerechter Umbau bewirken kann.  

 

Unsere Knirpse können sich frei 

entfalten in einer Kuschel-, Bau-, 

Puppenecke, im Kreativraum und 

im Erlebnisbad. Frei bewegen 

nach eigenem Rhythmus - hier 

ist Pädagogik auf Augenhöhe mit 

dem Kind nach Maria Montesso-

ri möglich. Unter dem Motto 

ĂHilf mir es selbst zu tunñ moti-

vieren diese Räume unsere Kin-

der, selber zu tun. Ein Gespür für 

die feinen Zeichen der Kinder 

entwickeln und ihren Bedürfnisse 

allein durch die äußeren Bedin-

gungen  besser entgegen zu kom-

men, dies ist die Idee von unserem Architekten Herrn Bayer und natürlich von Maria 

Montessori. Die besten Wünsche für die Sonnenkäferbewohner Christine Dürr, Sonja 

Erdenbrecht und Konstantin Krüger sowie die Sonnenkäferkinder: Freude, Geborgenheit, 

Liebe und Gottes Segen, das wünsche ich von ganzem Herzen. Sie haben die Gelegenheit 

unsere neuen Räume zu besichtigen: Am 28.05.2011 ist unser Sommerfest und gleichzei-

tig die Einweihung der Sonnenkäfergruppe. 

 

Eva-Maria Schuh 
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Kinderhaus ăRappelkisteò 

Das Kinderhaus startet durch in den Sommer mit viel Programm 

 

Die Stadtmosphäre 2011 lockte 

und viele Leute kamen, vor allem 

um das vielseitige Programm im 

Garten der Montessori Schule in 

der Herrengasse zu genießen. Ein 

gelungenes Miteinander des Kin-

derhauses Rappelkiste, der Weg-

warte, des Kunstkreises sowie der 

Montessori Schule Neusitz/

Rothenburg empfing die Besu-

cher. 

Der Tag der offenen Schule diente 

zur Vorstellung der Räumlichkei-

ten und der Montessori-Pädagogik 

mit Workshop, Experimenten und Aufführungen. Die Wegwarte stellte ihre Dienste 

vor und bereicherte das Stadtmosphären-Motto "Spiel mit uns" mit einem "Mensch 

ärgere Dich nicht" mit lebenden Figuren, das sich als riesen Spaß für Groß und Klein 

erwies. Wie in den Jahren vorher stellte der Kunstkreis im Galeriekaffee seine Bilder 

vor und bemalte Steine und Gießkannen mit den Kindern. Der Alpenverein ließ so 

manchen Mutigen an Bierkästen in schwindlige Höhen klettern. Das Kinderhaus Rap-

pelkiste bot Popcorn in bunt bemalten Tüten an und verkaufte Getränke. Ein besonde-

rer Höhepunkt war der Familiengottesdienst im Garten mit Pfarrer Oliver Gussmann 

unter dem Motto "Wir suchen die Liebe". Unterstützt wurde diese Suche vor allem von 

den Wolken, die ihre Regentropfen zurückhielten, um das Freilufterlebnis zu ermögli-

chen. 

Endlich kehrt nach dem Umbau der Alltag zurück ins Kinderhaus und viele Aktionen 

stehen auf dem Programm. Eine Fahrt in den Bad Mergentheimer Tierpark am 

20.05.2011. Das Sommerfest am 28.05.2011. Der Besuch eines Niedrigseilgartens in 

der Montessori Schule in Neusitz zum 30.06.2011 sowie die herzliche Einladung zum 

Gemeindefest Heilig Geist am 10. Juli, das von den Kindern des Kinderhauses mitges-

taltet wird. Auch werden wieder viele fleißige Hände gebraucht, um nach dem langen 

Winter den Garten in Schuss zu bringen. Geplant ist ein eigenes Gartenstück für die 

Sonnenkäfer. Bei der Umsetzung hilft die Firma Ströbel aus Schrozberg kostenlos bei 

Erdarbeiten. Hierfür ein Dankeschön. Dank geht auch an den Lions Club Rothenburg, 

der ein Gartenspielgerät stiften möchte, sowie Herrn Janosov für den Aufbau eines 

Häuschens für gelbe Säcke. Erneut beteiligt sich das Kinderhaus am Fest "Kürbisse im 

Lichterglanz"; wir bitten schon jetzt alle Gemeindemitglieder, Kürbisse für die Kinder 

zu pflanzen.  

Silke Sagmeister-Eberlein 
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Sommerfest im Kinderhaus  

Am Samstag, den 28.Mai 2011  

um 14.00 Uhr feiern wir unsere  

Einweihung der Sonnenkäfergruppe  

und unser Sommerfest!  
Wir laden Sie herzlich zu einem Mitmachgottesdienst  

mit Herrn Dekan H. - G. Gross, Pfrin. Katharina Winkler  

und verschiedenen Workshops ein.  

Die Besichtigung der Kleinkindgruppe ist möglich!  

Für Verpflegung ist gesorgt!  

Bitte bringen Sie Geschirr und Besteck selbst mit!  

Wir freuen uns auf ihr Kommen!  

Das Kinderhaus ðTeam und der Elternbeirat!  

 

Kirchgeld 2011  
Dem Gemeindebrief liegt der aktuelle Kirchgeldbrief 2011 bei. Dieses Geld verbleibt 

restlos in der Gemeinde Heilig Geist. Damit unterstützen Sie Ihre Gemeinde vor Ort di-

rekt, damit wir unsere Arbeit tun und Neues bewegen können. Wir sagen schon jetzt 

herzlichen Dank für alle Unterstützung auch über das Mindestmaß hinaus. 

Ihre Kirchengemeinde Heilig Geist       

Pfarrersehepaar 
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Kinderseite  
Bilder sagen mehr als Worte:  Aus dem Leben unseres Miniclubs  

é beim Faschingfeiern 

ébei Sing und Spiel 

é bei einer Informationsveranstaltung ¿ber Sch¿sslersalze durch die Landwehr-Apotheke  

ăJona ð ein Prophet geht badenò, so lautete das Motto unseres Kinderbibeltags am 

14. Mai rund um das Pfarrhaus, zu dem Pfarrerin Katharina Winkler samt KiGo -Team 

herzlich einluden. Leider lagen zu Redaktionsschluss noch keine Bilder und Berichte 

vor. 

Jeden Sonntag Kindergottesdienst! Das ist eine tolle Leistung, die wir nur dank unse-

res gut aufgestellten KiGo -Teams und dem fleißigen Besuch der Kinder aufrecht er-

halten können. Dazu bist auch Du herzlich eingeladen. ð Und nachdem uns im 

Sommer einige Helferinnen unseres Teams aufgrund beruflicher Veränderung 

verlassen, suchen wir dringend wieder neue Helfer und Helferinnen, die Lust und 

Zeit haben, sich hier einzubringen. Herzlich danken wir allen, die uns bisher so 

gut geholfen haben, für ihre treue Mitarbeit!  

Spannend wird es für unsere Kinder auch bei unserem Gemeindefest am 10. Juli! 

Kommt alle! 

Am Samstag 30. Juli gibt es wieder eine Grill -Spiel und-Übernachtungsaktion für alle 

Kinder von St. Jakob und Heilig Geist. Los geht´s um 14 Uhr im Garten der Evangeli-

schen Jugend in der Schrebergartenanlage Leonhardshöhe hinter der AEG. Um 17 

Uhr beginnt dann die traditionelle KiGo -Übernachtungsaktion in unserem Pfarrgar-

ten. Dazu bringen alle Kinder, die wollen, ihre Zelte, Isomatten, Zahnputz - und Über-

nachtungszeug, Kuscheltiere, Taschenlampe und als Unkostenbeitrag 4, - û 

(Geschwisterkinder 3, -û) mit - bitte am Vormittag im Pfarrhaus anliefern! Ende ist 

dann am Sonntag nach dem Kindergottesdienst um 11 Uhr.  
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28. Mai  Tagesausflug in den Nürnberger Tiergarten  

01. Juni  18:00 groÇe Jugendausschusssitzung 

02. Juli  Altpapiersammlung 

09. Juli  Tripsdrillausflug  

10. Juli  Gemeindefest in Heilig Geist 

   10:00 Uhr Gottesdienst / 14:00-18:00 Uhr Feier im Pfarrgarten 

24. Juli  Jubiläumsgemeindefest  āJakob steht auf 2011ó 

30.Juli   Grillen ï Spielen - Übernachten für Kinder 

02-04. August Teilnahme an Mini -Rothenburg 2011 

07.- 12. August Sommerfreizeit āFichtelgebirgeó  

   für Konfirmanden und Jugendliche  

31.08. bis 07.09 Konficamp   

Mit fünfzig Kindern war der Kinderfa-

sching mit den 1. und 2. Klassen der 

Grundschulen in Rothenburg ein toller 

Nachmittag. Mit viel Musik, Tanz und 

Spielen verging die Zeit wie im Flug. 

Schön war, dass einige Konfirmanden 

kostümiert mithalfen. Ein besonderes 

Piratennacht-Abenteuer fand in den Fa-

schingsferien im Jugendheim für die 

Jungscharkinder statt. Wenn´s  dunkel 

wird, erwachen die Piraten zum Leben. 

Viele Abenteuer mussten sie bestehen, 

bevor sie zum großen Schatz kamen. Vie-

le Aufgaben wie leise Schleichen, ein Schiff entern und vieles mehr  mussten die tapfe-

ren Helden bestehen, um dann nach erlebten Abenteuer im Schlafsack einzuschlafen. Die 

zweite Auflage der Gute-Nacht-Geschichte für Kinder und Erwachsene hat in den Fa-

schingsferien wieder alle Mitarbeiter und Teilnehmer begeistert. Ein tolles Angebot, lob-

ten viele Eltern und wünschten sich eine Fortführung dieses Angebotes. Anfang April 

zog sich der āneueó Jugendausschuss zur Klausur nach Wiesenbronn zur¿ck. Es gab eini-

ge Themen, die auf der Tagesordnung standen.  

Veranstaltungen der Kinder ð und Jugendarbeit in Auszügen  

Aus der Kinder ð und Jugendarbeit  

Jugendseite  



12 

Bei viel Sonnenschein und mit zwei Geocaching-

geräten wurden am Nachmittag die Schätze der 

Umgebung gesucht. Mit dem Gottesdienstbesuch 

in der Kirche gleich nebenan endete das Wochen-

ende. Die Altpapierï und Altkleidersammlung  

Anfang April war ein gelungener Start in die Alt-

papiersaison. Viele Helfer und Mitarbeiter der 

Jugend, sowie Erwachsene aus der Gemeinde 

schafften 10 Stunden fast unermüdlich Altpapier 

(ca. 45t) und Altkleidersªcke (ca. 10t) zu den Sam-

melstellen.  

Am Dienstag den 17. Mai treffen sich alle interessierten 

ehemaligen Konfirmanden im Jugendheim. Beginn ist um 

18 Uhr.  

Am Samstag dem 21. Mai ist SCHWITZTAG im Dekanat 

Rothenburg. In Rothenburg werden Mitarbeiter aus der 

Jugendarbeit vier Stunden für einen guten Zweck unter-

wegs sein. Wer uns braucht, einfach anrufen unter 7006 46. 

In diesem Jahr wird die Evangelische Jugend den Kaffee- 

& Kuchenverkauf beim Rothenburger Halbmarathon 

(Sonntag 5. Juni) ¿bernehmen. Bitte unterst¿tzt uns, unter-

stützen sie uns, mit Kuchen und vielleicht etwas Zeit beim 

Mitarbeiten.  

 

Am Samstag den 28. Mai fahren wir in den Nürnberger 

Tiergarten mit Bahn und S-Bahn. Start ist am Bahnhof 

um 8:00 Uhr. Vielleicht treffen wir die zwei neuen Eis-

bären.  

Am 2. Juli findet die zweite Altkleider- & Altpapier-

sammlung in Rothenburg statt. Bitte unterstützen sie 

uns, in dem sie uns viel Altpapier an diesem Samstag an 

die Straße stellen. 

 

Am Samstag dem 9. Juli fahren wir in den Freizeitpark Tripsdrill. 

Anmeldungen im Pfarramt Telefon: 7006 20. 

Am 30. Juli ist wieder Grillen -und Spielen im Jugendgarten ange-

sagt und im Anschluss Übernachten in Zelten im Gemeindegarten  in 

Heilig Geist.  

Schon jetzt ein paar kleine Hinweise auf die Zeit bis zu den Som-

merferien.  

Wir werden am FuÇballtournier āKonficupó teilnehmen und hier 

dürfen alle interessierten mitspielen. Es gibt gemischte Teams , d.h. 

auch die Mädels dürfen und sollen dabei sein.  

Ausblicke  
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Jugendbeirat  

der Evangelischen Jugend 
trifft sich immer freitags 

(siehe Schaukasten am Jugendheim) 

 

Vorsitz:  

Thea Neumann 

Adresse / Ansprechpartner 

Gemeindediakon 

Jörg Schwarzbeck 

Kirchplatz 13 

91541 Rothenburg o. d. Tauber 

 

Tel: 09861/ 7006 ï 46 

Fax: 09861 / 7006 ï 47 

Email: 

EvJugendwerkRothen-

Kickern und Billard spielen im  

Evangelischen  Jugendheim 
Im Keller  

Hockey spielen 

im Evangelischen  

Jugendheim 

Abenteurer und Scouts 

Treffen sich immer am Donnerstag 

von 16 Uhr bis ca. 17:30 Uhr im 

Jugendheim 

Offenes āJugendó-Haus (OH) 

immer montagsā  

mittwochs und freitags  

von 16:00 bis 20:00 Uhr 

GEOCACHING  

Die Praktikumsstelle im Evange-

lischen Jugendheim, kann ab Sep-

tember wieder neu besetzt werden. 

Es  ist eine Praktikumsstelle für die 

berufliche Orientierung im sozialen 

Bereich und dauert 1 Jahr. Dieses 

Praktikumsjahr kann bei einer be-

ruflichen Ausbildung im sozialem 

Bereich anerkannt werden.  

Bewerbungen an  

Diakon Jörg Schwarzbeck,  

Kirchplatz 13,  

91541 Rothenburg,  

Telefon: 7006 46.  

mailto:EvJugendwerkRothenburg@gmx.de
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Konfirmation 2011  
Am 1. Mai 

konfirmierten 

in der Heilig 

Geist-Kirche 

A l e x a n d e r 

Müller, Mi-

chael Rößler, 

Jonas Siep-

mann, Philipp 

Freund, Daniel 

Gröner, Va-

nessa Schös-

ser, Marlene 

Raab, Johanna 

Heinz, Sabrina 

Messerschmidt 

und  J u l i a 

Kempe. Mit 

auf dem Foto 

sind Prädikant Peter Körner und Pfarrerin Katharina Winkler. In ihrer Ansprache vergli-

chen die beiden Geistlichen das Leben und die Gemeinde mit einem Puzzle, in dem jeder 

und jede seinen Platz hat, wo alle zusammen eine Gemeinschaft bilden und das fehlende 

Puzzleteil der Heilig Geist ist. Für den Kirchenvorstand wünschte Simone Ehnes, dass 

die Konfirmanden ihren Platz in der Gemeinde Heilig Geist finden, wo sie ihre Gaben 

einbringen können. 

Vielen Dank allen Konfis und Eltern für 

ihren Einsatz beim Kirchenputz vor der 

Konfirmation! 

Jetzt geht´s erst richtig los! Wir freuen uns 

schon auf unsere Kanu-Tour mit Katharina 

und Peter auf der Altmühl am 2. Juli und sind 

auch beim Gemeindefest am 10. Juli dabei! 
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Seniorentreff  

Jeden 3. Freitag im Monat  

von 15.00 Uhr bis 16.30 Uhr 

Gemeindesaal Heilig Geist,  

Rossmühlgasse 5 

Andacht, Kaffee trinken, und wechselnden Themen 

mit Else Freund, Elsbeth Klemm, Helga Kremer, 

Margot Schleier und Ulrike Straub 

Termine von Februar bis Mai  
20. Mai: Sicherheit f¿r Senioren ï Kriminalhauptkommissar Armin Knorr 

von der Beratungsstelle der Kripo Ansbach gibt Tipps 

 

17. Juni: C-a-f-f-e-e, trink nicht soviel Kaffee. ï Ein Streifzug durch die 

Geschichte des Kaffees mit Wiener Kaffeehausmusik, mit Gertraude Hil-

terhaus und Gisela Adelhard, Musikpädagoginnen aus Ansbach (50,-ú ins-

gesamt Honorar + FK) 

 

10. Juli: 10 h Familiengottesdienst / 14-18 h Gemeindefest im Pfarrgarten 

ï auch für Senioren 

 

15. Juli: Aromatherapie und Kräuterkunde ï mit Eva Müller-Gögelein von 

der Toppler-Apotheke 

Pfarrer Chlopik erzählt beim Seniorentreff über seine Begegnungen mit Angela Merkel  


